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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1848 Schwabach VII : TV 1848 Schwabach VI 
Freitag, 23.09.2022, 20:30 Uhr

TV 1848 Schwabach VII verliert deutlich gegen TV 1848 
Schwabach VI

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam des TV 1848 Schwabach VI, als Christian Kroner
das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TV 1848 Schwabach VII bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Hochmuth, Kroner, Lindner,
Habiger, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 100
Minuten war das umdatierte Spiel beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Graf / Kappler versäumten es mit einem 8:11, 2:11, 14:12, 8:11
gegen Hochmuth / Kroner, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Kaum Chancen hatten Hammer /
Brechtelsbauer beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Lindner / Habiger. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Fünf Sätze lang beharkten sich
Maximilian Graf und Jakob Lindner, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Keinen Punkt
beisteuern konnte Markus Hammer im Spiel gegen Bernd Hochmuth, das 0:3 verloren ging. Kurze
Zeit später ging es beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Gerhard Kappler in der Partie gegen Florian Habiger. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Habiger endete. Bei der 1:3-Niederlage gegen Christian Kroner
hatte Alfred Brechtelsbauer nur im ersten Satz eine Chance. Mit dem Sieg in diesem Einzel war
somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten
für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr.
Beim Stand von 0:6 gingen die Spitzenspieler des TV 1848 Schwabach VII und TV 1848 Schwabach
VI in die Box. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Maximilian Graf bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Bernd Hochmuth. Das musste man
neidlos anerkennen. Markus Hammer verpasste es mit einem 9:11, 11:9, 4:11, 8:11 gegen Jakob
Lindner, einen Punkt für sein Team zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Gerhard Kappler gegen
Christian Kroner verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das war nichts für
schwache Nerven. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Nach gewonnenem
ersten Satz gab am Nachbartisch Alfred Brechtelsbauer das Spiel gegen Florian Habiger noch aus
der Hand und verlor mit 11:8, 7:11, 9:11, 7:11. Die beiden Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für
den TV 1848 Schwabach VI die Halle.

Nach diesem Ergebnis wird der TV 1848 Schwabach VII am 29.09.2022 gegen den TV 21
Büchenbach V versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 01.10.2022 gegen den SC 04 Schwabach V mitnehmen.

 Statistik:
 TV 1848 Schwabach VII

Doppel: Graf / Kappler 0:1, Hammer / Brechtelsbauer 0:1 
Einzel: M. Graf 0:2, M. Hammer 0:2, G. Kappler 0:2, A. Brechtelsbauer 0:2 

 TV 1848 Schwabach VI
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Doppel: Hochmuth / Kroner 1:0, Lindner / Habiger 1:0 
Einzel: B. Hochmuth 2:0, J. Lindner 2:0, C. Kroner 2:0, F. Habiger 2:0


